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Flurförderzeug mit Kran verladen

Voraussetzungen

Benötigtes Werkzeug und Material

Vorgehensweise

Das Flurförderzeug kann jetzt mit
einem Kran verladen werden.



Flurförderzeug für den Transport

sichern

Voraussetzungen

Benötigtes Werkzeug und Material

Vorgehensweise

Das Flurförderzeug kann jetzt transportiert werden.



Vorgehensweise

Flurförderzeug kann jetzt in Betrieb genommen werden, siehe Seite 70.

HINWEIS

HINWEIS







Z



Voraussetzungen

Vorgehensweise

Die Batterie ist freigelegt.



HINWEIS



Batterie laden

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Batterie wird geladen.

Batterieladung beenden, Betriebsbereitschaft wieder herstellen

HINWEIS

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Flurförderzeug ist wieder betriebsbereit.





o

HINWEIS

Z

o



Ladekennlinie einstellen

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Die Ladekennlinie ist eingestellt.



HINWEIS



Batterie laden

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Batterie wird geladen.

Z Befindet sich der Netzstecker (53) am Netz, sind alle elektrischen Funktionen des
Flurförderzeugs unterbrochen (elektrischer Losfahrschutz). Es ist kein Betrieb des
Flurförderzeugs möglich.



Batterieladung beenden, Betriebsbereitschaft wieder herstellen

HINWEIS

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Flurförderzeug ist wieder betriebsbereit.

Z







Batterie ausbauen

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Z

Z

Z

Z



Batterieausbau

Voraussetzungen

Benötigtes Werkzeug und Material

Vorgehensweise

Z

Batterie ist ausgebaut.



Batterieeinbau

Voraussetzungen

Vorgehensweise
Z

Batterie ist eingebaut

Z
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Durchführung einer Prüfung vor der täglichen Inbetriebnahme

Vorgehensweise





Flurförderzeug einschalten

Voraussetzungen

Vorgehensweise

o

o
o

Z

o
o

Flurförderzeug ist betriebsbereit.

t

o o



Vorgehensweise



Flurförderzeug gesichert abstellen

Vorgehensweise

Z

Flurförderzeug ist abgestellt.







Z



Schalter NOTAUS drücken

Vorgehensweise

Alle elektrischen Hauptfunktionen sind abgeschaltet. Das Flurförderzeug wird bis
zum Stillstand abgebremst.

Z Nach Drücken des Schalters NOTAUS ist die elektrische Lenkung abgeschaltet.
Die Lenkfunktionen stehen bis zum Zurücksetzen nicht zur Verfügung.

Z
 Schalter NOTAUS lösen

Vorgehensweise

Alle elektrischen Funktionen sind eingeschaltet, das Flurförderzeug ist wieder
betriebsbereit (vorausgesetzt das Flurförderzeug war vor dem Betätigen des
Schalters NOTAUS betriebsbereit).
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Fahren im Mitgängerbetrieb

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Z

Z

Die Bremse wird gelöst und das Flurförderzeug nimmt Fahrt in die gewählte Richtung
auf.
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Fahren im Mitfahrerbetrieb

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Z

Z

Die Bremse wird gelöst und das Flurförderzeug nimmt Fahrt in die gewählte Richtung
auf.

Z

HINWEIS



Fahren mit fester Standplattform

Vorgehensweise

Z

Die Bremse wird gelöst und das Flurförderzeug nimmt Fahrt in die gewählte Richtung
auf.

Z

Fahrtrichtungswechsel während der Fahrt

Vorgehensweise

Flurförderzeug wird gebremst, bis das Flurförderzeug in die entgegengesetzte
Fahrtrichtung fährt.



Vorgehensweise

Das Flurförderzeug wird in die gewünschte Richtung gelenkt.
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Bremsen mit dem Stopptaster (bei fester Standplattform)

Vorgehensweise

Das Flurförderzeug wird gebremst.

Z
Bremsen mit Deichsel in Bereich „B“

Vorgehensweise

Z

Das Flurförderzeug wird mit maximaler Verzögerung abgebremst und die Bremse
fällt ein.

Z

Vorgehensweise

Das Flurförderzeug wird mittels Ausrollbremse generatorisch bis zum Stillstand
abgebremst.

Z Beim generatorischen Bremsen erfolgt eine Rückspeisung von Energie zur
Batterie, wodurch eine längere Betriebszeit erreicht wird.

Vorgehensweise

Das Flurförderzeug wird durch Gegenstrom abgebremst bis die Fahrt in
Gegenrichtung einsetzt.

Z
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Z

Voraussetzungen



Vorgehensweise

HINWEIS

Z

Das Lastaufnahmemittel wird
angehoben.

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Das Lastaufnahmemittel wird abgesenkt.

o o



Voraussetzungen

Vorgehensweise

Die Radarme werden angehoben.

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Die Radarme werden abgesenkt.
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Voraussetzungen

Vorgehensweise

Z

Last wird gehoben.

HINWEIS

Z



Voraussetzungen

Vorgehensweise

Z



Voraussetzungen

Vorgehensweise

Z

Last ist abgesetzt.

HINWEIS
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Z
Z



Voraussetzungen

Vorgehensweise

Z

Z

Beide Paletten sind angehoben.

Z



Z



Voraussetzungen

Vorgehensweise



Voraussetzungen

Vorgehensweise

Z

Beide Paletten sind abgesetzt.



Z



Verwendung als Hubarbeitstisch

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Lasten können bei angehobenem Lastaufnahmemittel manuell be- oder entladen
werden.
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Bremse lösen

Benötigtes Werkzeug und Material

Vorgehensweise

o
o

Z

Die Bremse ist gelöst. Das Flurförderzeug kann bewegt werden.



Bremse aktivieren

Vorgehensweise

Der Bremszustand ist wiederhergestellt. Die Bremse ist jetzt stromlos betätigt.





Notabsenkung des Lastaufnahmemittels

Voraussetzungen

Benötigtes Werkzeug und Material

Vorgehensweise

Lastaufnahmemittel wird abgesenkt.

Z Nach erfolgter Notabsenkung Schraube (83) am Ventilblock bis zum Anschlag
eindrehen. Spule wieder einbauen.
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Betriebsbereitschaft durch Eingabe eines gültigen Bedienercodes herstellen

Vorgehensweise

LED (90) leuchtet rot.

Nach Eingabe des gültigen Bedienercodes leuchtet die LED (90) grün, das
eingestellte Fahrprogramm wird durch Aufleuchten der entsprechenden LEDs
(86,87,88) angezeigt und das Flurförderzeug ist eingeschaltet.

Z

Flurförderzeug ausschalten

Vorgehensweise

Flurförderzeug ist ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.

Z

o

Z

o



Z

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Nach Eingabe des gültigen Mastercodes blinkt die
LED (90) grün.

Die LEDs (86,90) blinken grün.

Die LEDs (87,90) blinken grün.

Z
Die LEDs (88,90) blinken grün.

Warten, bis die LED (90) grün blinkt. Die Einstellung wurde gespeichert.

Flurförderzeug ist ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.

Nach Eingabe des gültigen Mastercodes blinkt die LED (90) grün.

Flurförderzeug ist ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.





Voraussetzungen

Vorgehensweise

Nach Eingabe des gültigen Mastercodes blinkt die
LED (90) grün.

Die LEDs (87,90) blinken grün.

Z

Die LEDs (88,90) blinken grün.

Warten, bis die LED (90) grün blinkt. Die Einstellung wurde gespeichert.

Flurförderzeug ist ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.

Nach Eingabe des gültigen Bedienercodes leuchtet die LED (90) grün, das
eingestellte Fahrprogramm wird durch Aufleuchten der entsprechenden LEDs
(86,87,88) angezeigt und das Flurförderzeug ist eingeschaltet.

Flurförderzeug ist ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.





Voraussetzungen

Vorgehensweise

Nach Eingabe des gültigen Mastercodes blinkt die
LED (90) grün.

Die LEDs (86,90) blinken grün.

Die LEDs (87,90) blinken grün.

Z

Die LEDs (88,90) blinken grün.

Warten, bis die LED (90) grün blinkt. Die Einstellung wurde gespeichert.

Flurförderzeug ist ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.

Nach Eingabe des gültigen Bedienercodes leuchtet die LED (90) grün, das
eingestellte Fahrprogramm wird durch Aufleuchten der entsprechenden LEDs
(86,87,88) angezeigt und das Flurförderzeug ist eingeschaltet.

Flurförderzeug ist ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.





Voraussetzungen

Vorgehensweise

Nach Eingabe des gültigen Mastercodes blinkt die
LED (90) grün.

Die LEDs (87,90) blinken grün.

Die LEDs (88,90) blinken grün.

Warten, bis die LED (90) grün blinkt. Der Bedienercode wurde gelöscht.

Flurförderzeug ist ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.

Nach Eingabe des Bedienercodes blinkt die LED (90) rot und das Flurförderzeug
bleibt ausgeschaltet.

Flurförderzeug ist weiterhin ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.





Voraussetzungen

Vorgehensweise

Nach Eingabe des gültigen Mastercodes blinkt die
LED (90) grün.

Die LEDs (88,90) blinken grün.

Warten, bis die LED (90) grün blinkt. Sämtliche Bedienercodes wurden gelöscht.

Flurförderzeug ist ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot. 

Nach Eingabe des Bedienercodes blinkt die LED (90) rot und das Flurförderzeug
bleibt ausgeschaltet.

Flurförderzeug ist weiterhin ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.



Z

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Länge des neuen Mastercodes wurde geändert
und Bedienercodes wurden hinzugefügt.



Voraussetzungen

Vorgehensweise

Nach Eingabe des gültigen Mastercodes blinkt die
LED (90) grün.

Warten, bis die LED (90) grün blinkt.

Warten, bis die LED (90) grün blinkt. Die Einstellung wurde gespeichert.

Flurförderzeug ist ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.

Nach Eingabe des gültigen Bedienercodes leuchtet die LED (90) grün, das
eingestellte Fahrprogramm wird durch Aufleuchten der entsprechenden LEDs
(86,87,88) angezeigt und das Flurförderzeug ist eingeschaltet.

Flurförderzeug ist ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.
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Konfiguration Fahrprogramme zum

Bedienercode einstellen

Vorgehensweise

Nach Eingabe des gültigen Mastercodes blinkt die
grüne LED (90).

Die LEDs (86,90) blinken grün.

Die LEDs (87,90) blinken grün.

Die LEDs (88,90) blinken grün.

Warten, bis die LED (90) grün blinkt. Die Fahrprogramme wurden dem
Bedienercode zugewiesen.

Flurförderzeug ist ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.

Nach Eingabe des gültigen Bedienercodes leuchtet die LED (90) grün, das
eingestellte Fahrprogramm wird durch Aufleuchten der entsprechenden LEDs
(86,87,88) angezeigt und das Flurförderzeug ist eingeschaltet.

Flurförderzeug ist ausgeschaltet und die LED (90) leuchtet rot.





Beispiel Beschleunigung

Vorgehensweise

Z

Z
Z
Z

Fahrparameter ist eingestellt.

Z
Einstellwert im Programmiermodus prüfen

Vorgehensweise



Das Flurförderzeug befindet sich im Fahrmodus und kann geprüft werden.

Z
Speichern der Fahrparameter

Voraussetzungen

Vorgehensweise



Z
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Voraussetzungen

Vorgehensweise

Batterietyp „Trocken-wartungsfrei” ist eingestellt. 

Z Die Fahrfunktion ist während der Parametereingabe abgeschaltet.

Speichern des Parameters

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Parameter ist gespeichert. 



Überprüfen des geänderten Parameters

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Parameter ist überprüft.
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Vorgehensweise

Das Flurförderzeug ist
eingeschaltet.

Eingegebener Einrichtungscode
wird angezeigt.

Z

Der Einrichtungscode wird
gelöscht.

Der neue Einrichtungscode wird
angezeigt.

Z Wurde der neue Einrichtungscode
falsch eingegeben, kann mit der
Taste unter dem Symbol
„Löschen“ (109) der Vorgang
wiederholt werden.

Das Tastenfeld ist aktiviert.
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Vorgehensweise

Das Flurförderzeug ist eingeschaltet. 

Eingegebener Einrichtungscode wird
angezeigt.

Der Einrichtungscode wird gelöscht.

Dieser Transponder wird dadurch zum
Einrichtungstransponder.

Der Code des
Einrichtungstransponders wird
angezeigt.

Z Wurde der falsche Transponder
verwendet, kann mit der Taste unter
dem Symbol „Löschen“ (109) der
Vorgang wiederholt werden.

Z

Der Transponderleser ist aktiviert.

4



Vorgehensweise

Das Flurförderzeug ist eingeschaltet.

Vorgehensweise

Das Flurförderzeug ist ausgeschaltet.



Voraussetzungen

Vorgehensweise

Eingegebener Einrichtungscode wird
durch ausgefüllte Kreise angezeigt.

Der Einrichtungscode wird gelöscht.

Z

Der neue Einrichtungscode wird
angezeigt.

Z

Der Einrichtungscode ist geändert. 



Voraussetzungen

Vorgehensweise

Der Einrichtungscode wird abgefragt.

Alle Zugangscodes werden angezeigt.

Z

Der neue Zugangscode wird
angezeigt.

Z

Ein neuer Zugangscode wurde
hinzugefügt.
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Voraussetzungen

Vorgehensweise

Der Einrichtungscode wird abgefragt.

Alle Zugangscodes werden angezeigt.

Der Zugangscode wurde gelöscht.
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Z

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Eingegebener Einrichtungscode wird
durch ausgefüllte Kreise angezeigt.

Der Anzeigebereich wird verschoben:
Weiter zurückliegende Anmeldungen
werden angezeigt.

Der Anzeigebereich wird verschoben:
Aktuellere Anmeldungen werden
angezeigt.

Der Anmeldeverlauf wird angezeigt.
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Vorgehensweise

Das Flurförderzeug ist eingeschaltet.

Vorgehensweise

Das Flurförderzeug ist ausgeschaltet.
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Voraussetzungen

Vorgehensweise

Eingegebener Einrichtungscode wird in
der Anzeigeeinheit (76) durch
ausgefüllte Kreise angezeigt.

Der Einrichtungscode wird gelöscht.

Z

Der neue Einrichtungscode wird
angezeigt.

Z

Der Einrichtungscode ist geändert. 
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Voraussetzungen

Vorgehensweise

Der Einrichtungscode wird abgefragt.

Alle Zugangscodes werden in der
Anzeigeeinheit (76) angezeigt.

Z

Der neue Zugangscode wird in der
Anzeigeeinheit (76) angezeigt.

Z

Ein neuer Zugangscode wurde hinzugefügt.
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Voraussetzungen

Vorgehensweise

Der Einrichtungscode wird abgefragt.

Alle Zugangscodes werden in der
Anzeigeeinheit (76) angezeigt.

Der Zugangscode wurde gelöscht.
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Z

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Eingegebener Einrichtungscode wird in
der Anzeigeeinheit (76) durch
ausgefüllte Kreise angezeigt.

Der Anzeigebereich wird verschoben:
Weiter zurückliegende Anmeldungen
werden angezeigt.

Der Anzeigebereich wird verschoben:
Aktuellere Anmeldungen werden
angezeigt.

Der Anmeldeverlauf wird angezeigt.
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HINWEIS

Vorgehensweise

Ein grüner Haken erscheint und bleibt bis
eine Bestätigung erfolgt. Erfolgt innerhalb
von 20 Sekunden keine Bestätigung,
erscheint die Zugangsabfrage. 

Das Flurförderzeug ist eingeschaltet.

Z

Vorgehensweise

Das Flurförderzeug ist ausgeschaltet.



Voraussetzungen

Vorgehensweise

Der Code des Einrichtungstransponders
wird in der Anzeigeeinheit (76)
angezeigt.

Es wird eine gestrichelte Linie angezeigt.

Z

Der neue Code des
Einrichtungstransponders wird
angezeigt.

Z

Der Einrichtungstransponder ist geändert. 



Voraussetzungen

Vorgehensweise

Die Einrichtungstransponder wird
abgefragt.

Alle Transpondercodes werden in der
Anzeigeeinheit (76) angezeigt.

Z

Der neue Transpondercode wird
angezeigt.

Z

Ein neuer Transponder wurde hinzugefügt.

Z



Voraussetzungen

Vorgehensweise

Der Einrichtungstransponder wird
abgefragt.

Alle Transpondercodes werden in
der Anzeigeeinheit (76) angezeigt.

Der Transponder wurde gelöscht.



Z

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Der Anzeigebereich wird verschoben:
Weiter zurückliegende Anmeldungen
werden angezeigt.

Der Anzeigebereich wird verschoben:
Aktuellere Anmeldungen werden
angezeigt.

Der Anmeldeverlauf wird angezeigt.
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Vorgehensweise



Fronthaube demontieren (Flurförderzeug mit klappbarer Standplattform)

Voraussetzungen

Benötigtes Werkzeug und Material

Vorgehensweise

Die Fronthaube ist demontiert.

Z
Z



Fronthaube demontieren (Flurförderzeug mit fester Standplattform)

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Die Fronthaube ist demontiert.

Z







Reinigen des Flurförderzeugs

Voraussetzungen

Benötigtes Werkzeug und Material

Vorgehensweise

Flurförderzeug ist gereinigt.



Reinigen der Baugruppen der elektrischen Anlage

Voraussetzungen

Benötigtes Werkzeug und Material

Vorgehensweise

Baugruppen der elektrischen Anlage sind gereinigt.



Hydraulikölstand prüfen

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Z

Ölstand ist geprüft.



Z
Z

Radmuttern anziehen

Voraussetzungen

Benötigtes Werkzeug und Material

Vorgehensweise

Radmuttern sind angezogen.



A

A

XX
XX

  

 XXXXXXX       XX  

 
 

  XXXXXXXXXXXXX  

 
    XX/XX

1

3
5

2
4

A - A
5 : 1



Sicherungen prüfen

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Sicherungen sind geprüft.

o



Vorgehensweise



Z

Vorgehensweise

Z

HINWEIS

Z



Vorgehensweise



Z

Z











Z

Prüfungen und Tätigkeiten vor der täglichen Inbetriebnahme

Vorgehensweise

Z

Prüfung wurde durchgeführt.



Z
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Z

Batterie laden

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Z

Batterie wird geladen.

Z Die Ladung gilt als abgeschlossen, wenn die Elektrolytdichte und
Batteriespannung über 2 Stunden konstant bleiben. 

Z

Z



Z
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Z

Z



Z



Prüfungen und Tätigkeiten vor der täglichen Inbetriebnahme

Vorgehensweise

Prüfung wurde durchgeführt.

Z

Z
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Batterie laden

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Z

Batterie wird geladen.

Z Die Ladung gilt als abgeschlossen, wenn die Elektrolytdichte und
Batteriespannung über 2 Stunden konstant bleiben.

Z

Z

Z



Z

Z

Z

Z
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Batterie mit Hochdruckreiniger reinigen

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Z

Z

Batterie wurde gereinigt.
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